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Die wilde Börſe
Das war ein ſchwerer Tag für die Agrarier der letzteSonnabend An e 20 November werden die Herren

v Plötz und Genoſſen nicht mit beſonderer Freude zurück
denken denn ſie haben eine empfindliche Schlappe erlitten
Zwar ſtanden ſie gar nicht vor Gericht und das Urtheil erging
gegen den Berliner Polizeipräſidenten Aber waren es nicht
die Blätter des Bundes der Landwirthe die in den Handels
miniſter draugen die wilde Börſe anfzulöſen Herr
Brefeld iſt ein wohlmeinender Herr er möchte es mit den
Kaufleuten nicht gern verderben aber noch viel weniger mit
den Agrariern Und ſo iſt er glücklich dahin gelangt ſeinen
Platz zwiſchen zwei Stühlen am Boden zu finden Der
preußiſche Handelsminiſter wollte keinen Börſenkrieg er wollte
auch gar keine Auflöſung der Verſammlung vom Feenpalgſt
vielmehr Frieden und noch einmal Frieden und zum dritten
mal Frieden Aber er hat es glücklich dahin gebracht daß
die Berliner Getreide und Produktenbörſe zerſtört iſt und daß
alles ſo geht wie er es nicht wollte Ob Herr Vrefeld über
die Entſcheidung des Berliner Bezirksausſchuſſes beſonders
erfreut iſt wir wiſſen es nicht Aber daß ſeine Verlegenheiten
durch dieſe Entſcheidung nicht gehoben werden das unterliegt
keinem Zweifel

Die Verfügung des Berliner Polizeipräſidenten die den Ge
treidehändlern die Unterlaſſung der Verſammlungen im Feen
palaſt aufgab und unmittelbaren Zwang androhte iſt alſo vom
Bezirksausſchuß als geſetzwidrig aufgehoben und die Koſten
ſind der Staatskaſſe auferlegt worden Das iſt ein herber
Schlag ſowohl für die preußiſche Verwaltung als für das
Agrarierthum deſſen Forderungen ſie nachgekommen war
Herr Brefeld hat den glücklichſten Willen aber die unglücklichſte
Hand Er hat das Vörſengeſetz nicht gemacht darauf hat er
ſich verſchiedentlich berufen Aber die Ausführungsbeſtimmungen
rühren von ihm her Die Börſenordnungen wurden von den
berufenen Organen der Kaufleute entworfen aber Herr
Brefeld hielt es für nöthig ſie aus eigener Macht
vollkommenheit zu ändern Das Geſetz trat am 1 Januar in
Kraft und bevor die Börſenordnung von Herrn Brefeld
zurückgekommen war hatte kein Menſch in Berlin
die Abſicht aus dem Börſenhauſe auszuziehen Hätte
Herr Brefeld die Börſenordnung ſo genehmigt wie das
Aelteſtenkollegium ſie vorſchlug dann hätte es überhaupt keinen
Börſenkrieg gegeben trotz des Verbots des Terminhandels fürGetreide und Mahlenfabritate Aber Herr Brefeld glaubte

ſeiner Pflicht zu genügen indem er etwas anderes dekretirte
als die Kaufleute vorgeſchlagen hatten Da erfolgte was
erfolgen mußte Die Kaufleute waren weit davon entfernt ſich
löblich zu unterwerfen fie verzichteten vielmehr auf den Beſuch
der Börſe Sie wanderten aus und gingen nach dem Feen
palaſt Alle Bürger haben das Recht ſich zu geſetzlichen
Zwecken ohne Waffen zu verſammeln Wer kann ihnen ver
bieten zuſammenzukommen um Geſchäfte zu machen Indeſſen
die Agrarier dachten darüber anders Sie ſahen in den
Zufammenkünften im Feenpalaſt eine wilde Börſe, einen
ſchnöden Geſetzesbruch eine Verhöhnung des öffentlichen
Rechts Sie drangen in Herrn Brefeld dieſe Verſammlungen
aufzuheben Der Handelsminiſter ſträubte ſich lange er hegte
immer die Hoffnung die Kaufleute würden an die Produkten
börſe zurücktehren Wenn nur erſt die Schiffe eisfrei ſeien
und der Verkehr ſich hebe da würden die Kaufleute ohne Börſe
nicht auskommen Aber er irrte ſich Die Kaufleute kamen
nicht Herr Brefeld ließ Verhandlungen zwiſchen den Agrariern
und den Getreidehändlern unter dem Vorſitze des Ober
präſidenten v Achenbach pflegen und hoffte auf Erfolg aber
der Erfolg blieb aus da die Regierung ſich nicht entſchließen
konnte die beanſtandeten Beſtimmungen der Börſenordnung zu
ändern Jmmerhin hoffte Herr Brefeld noch auf einen Aus
gleich da die Kaufleute nach dem rückhaltloſen Zeugniß des
Oberpräſidenten weitgehendes Entgegenkommen gezeigt hatten
Jetzt aber geſchah das Unerwartete Ehe die Verhandlungen
wieder aufgenommen waren erging die Verfügung des

r und wie der Staatskommiſſar ſagte die
ombe war geplatzt Wer iſt der letzte Urheber dieſer Ver

fügung Herr Brefeld hat verſichert ihm habe nichts ferner
gelegen als die r wirklich ſtören zu wollen er
wünſchte nur den Kaufleuten den förmlichen Anlaß zur An
ſtellung der Klage zu geben weiter nichts Die Auſtellung der
Klage aber hätte aufſchiebende Wirkung die Verſammlungen
ätten alſo nach wie vor ſtattfinden dürfen ſo ſagt der
andelsminiſter Aber es liegen Beweiſe dafür vor daß eine

andere Stelle andere Abſichten hatte und daß die fernere Ab
der Verſammlungen täglich geſtört werden ſollte

em kamen die Kaufleute zuvor Sie hatten keinerlei
Jntereſſe etwas zu thun was als ungeſetzlich erſcheinen könnte
Wenn der Handelsminiſter ihnen vertraulich geſagt hätte ſie
möchten die Verſammlungen im Feenpalgſt einſtellen ſie wären
ſeinem Rath ohne weiteres auf der Stelle geſolgt

Die Verſammlungen im Feenpalaſt alſo hörten auf aber an
die Getreidebörſe kehrten die Kanflente nicht zurück Jetzt haben
ſie ſich auch für die Dauer ſo eingerichtet daß ſie ganz ohne
Börſe anskommen Den ſchwerſten Nachtheil davon hat einer
ſeits die Landwirthſchaft die jetzt gar nicht mehr weiß wie die
Preiſe ſind und andererſeits jede öffentliche Verwallung die ſich
ebenfalls nach zuverläſſigen Preisnotirungen zu richten hatte
Es iſt nicht zuviel geſagt wenn man behanptet daß jeder
Landwirth natür ein heute zehn Mark auf die Tonne Ge
treide weniger erhält als er bei geordneten Börſenverhältniſſen
erhalten könnte Wenn überdies auch noch der Terminhandel
beſtünde ſo wäre die Ausſicht auf einen höheren Preis für die
Land wirthſchaft noch viel größer Jnveſſen das Börſengeſetz
ſollte eines der großen Mittel zur Abſtellung der Noth der
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Landwirthſchaft ſein Niemals hat ſich eine a ſo zwei
ſchneidig erwieſen wie dieſe Jetzt obenein iſt der Prozeß über
den Feenpalaſt wenigſtens in erſter Jnſtanz entſchieden und
ſiehe da das Gericht hat den Kaufleuten recht gegeben Die
Frage ob die Vorſchrift des Geſetzes wonach eine Börſe der
Genehmigung bedürfe die Privilegirung oder die Konzeſſions
pflicht bedentet iſt in dem Sinne entſchieden worden daß eine
Börſe mit öffentlichen Rechten nur durch Genehmigung der
Regierung errichtet werden kann Eine Verſammlung aber die
öffentliche Rechte nicht beanſprucht könne darum noch nicht als
Börſe betrachtet und verboten werden Dieſer Erfolg der
Kaufleute iſt in jedem Falle bedeutend Denn wie auch das
Oberverwaltungsgericht in zweiter Jnſtanz entſcheiden möge
ſo viel bleibt beſtehen daß man den Kaufleuten jetzt nicht mehr
vorwerfen darf ſie handelten ungeſetzlich und wider beſſeres
Wiſſen Man muß zweifelsohne mindeſtens den Kaufleuten
den guten Glauben zuſprechen wenn ſelbſt ein ſtagatlich ver
ordnetes Gericht in dem obenein drei Verwaltungsbeamte
ſitzen dieſelbe Rechtsauffaſſung wie die Kaufleute hat Dieſer
Erfolg iſt nicht mehr aus der Welt zu ſchaffen Die Deutſche
Tageszeitung allerdings redet mit kindlicher Freude über die
Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes Sie meint dieſe Ent
ſcheidung ſei ganz gleichgiltig und wenn die Kaufleute
nach dem Feenpalaſt zurückkehren wollten ſo wäre den
Bündlern dieſer Schritt nicht unerwünſcht Die Herren
können ſich aber beruhigen die berliner Getreidehändler
denken gar nicht daran in den Feenpalaſt zurück
er e denn ſie brauchen weder die Produktenbörſe noch
den Feenpalaſt Wenn aber das Bündlerblatt nichtsdeſtoweniger
wieder über die wilde Börſe eifert ſo iſt dieſes Gebahren
einfach lächerlich Mit welchen Albernheiten das Blatt in
dieſer ganzen Frage hantirt ergiebt auch die folgende Be
merkung Die Begründung des Urtheils ſoweit ſie bis jetzt
mitgetheilt iſt zu einer ſachlichen Beleuchtung noch un
eeignet a hat das Blatt in der That recht Von derWendung des Urtheils iſt nämlich bisher auch nicht ein

einziges Wort mitgetheilt worden denn der Gerichtshof ſelbſt
hat bei der Verkündigung ſein Urtheil nicht begründet ſondern
die ſchriftliche Begründung ſich vorbehalten Schon daraus
aber kann man ſehen welcher Mittel ſich die Bündlerpreſſe in
dem Kampfe gegen die Börſe bedient

Wir ſind am Ende Die Regierung hat Niederlage auf
Niederlage erlitten jede r die ſie mit dem Börſen
geſetz gemacht hat iſt für ſie eine Enttäuſchung geweſen Bei
der Konferenz am 4 November hat ſogar Herr Gamp in
Uebereinſtimmung mit den Grafen Kanitz und Schwerin ſchon
gerufen das handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft müſſe unbedingt
anerkannt werden ſonſt kehre er lieber zum börſenmäßigen
Terminhandel zurück Jn derſelben Berathung hat Herr
Brefeld ſeine in der Börſenordnung vorgeſchriebenen Unter
ſcheidungen der verſchiedenſten Sorten von Getreide für die
Preisnotirung einer erneuten Prüfung unterſtellt deren Er
gebniß ziemlich den Wünſchen der Kaufleute entſpricht Ob
Herr Brefeld da noch immer nicht zugeben wird daß das
ganze Börſengeſetz und ſeine Ausführung ein Schlag ins
Waſſer geweſen iſt Eben jetzt ſollen die Eintragungen in
das Börſenregiſter erneuert werden Es iſt mit Sicherheit
anzunehmen daß ſelbſt die eingetragenen Firmen in Berlin die
Zahlung der Erhaltungsgebühr unterlaſſen und daher aus dem
Regiſter wieder ausſcheiden Was alſo bleibt von der praktiſchen
Wirkung des Geſetzes übrig Faſt iſt man genöthigt an das
Wort Savigny s zu denken daß unſere Zeit keinen Beruf zur
Geſetzgebung habe

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berliu 21 Nov Die kaiſerlichen Jagden in der
Göhrde ſind für den 26 und 27 Nov feſtgeſeßt

Die Kaiſerin Friedrich traf geſtern auf Schloß Rumpen
heim ein wo ſeit geſtern auch Prinzeſſin Adolf zu Schaunm
burg Lippe weilt

Der Staatsminiſter v Bülow und Gemahlin empfingen am
Sonnabend im Palazzo Caffarelli zu Rom zahlreiche Mit
glieder der deutſchen Kolonie zum Abſchied Profeſſor Friedens
burg hielt namens derſelben eine kurze Anſprache überreichte
als Geſchenk der Deutſchen Roms eine Bronzeſtatue des Kaiſers
Auguſtus und bat den Staatsminiſter die Ernennung zum
Ehrenmitgliede des Künſtlervereins annehmen zu wollen Der
Miniſter dankte in herzlichen Worten und verſicherte daß er
und ſeine Gemahlin die Deutſchen Roms nie vergeſſen würden
und daß die dort verlebten vier Jahre die ſchönſten ſeines
Lebens geweſen wären

Die Abordnung des Marburger Jäger Bataillons
Königin von Jtalien Geſſiſches Nr 11 unter Führung des

Premier Lientenants aus m Weerth traf geſtern vormittag in
Monza ein und wurde auf dem Bahnhofe von drei Flügel
adjntanten König Humbert s empfangen und in das Königl
Schloß geleitet Die Königin empfing alsbald die Abordnung
wobei Premierlieutenant aus m Weerth das vom Offſiziercorps
des 11 Jäger Bataillons gewidmete Gemälde überreichte Die
Königin nahm das Geſchenk huldvoll dankend mit Aeußerungen
lebhafter Freude entgegen Der Militärattaché Major v Jacobi
und Premterlientenant gus m Weerth nahmen nach Ueberreichung
des Bildes an der Königl Frühſtückstafel theil und begäben
ſich um 3 Uhr in Begleitung des Ceremonienmeiſters nach
Mailand

Die Audienz des neu ernannten deutſchen Botſchafters Frei
herrn Marſchall v Bieberſtein beim Sultan fand mit
dem gewöhnlichen Ceremoniell ſtatt Sehr bemerkt aber wurde
die ungewöhnliche Dauer der Andienz Der Sultan antwortete bei
der Vorſtellung des Botſchafters in den ſchmeichelhafteſten Aus
drücken für Deutſchland wie für den Botſchafter perſönlich

Generalfeldmarſchall Graf Blument al der jetzt in Berlin
weilt bat nachträglich von dem Kaiſer deſſen Büſte in Marmor
als Angebinde zu ſeinem Dienſtjubiläum erhalten

2 November
1897

Die jüngſte Kaiſerrede
Die Anſprache des Kaiſers bei der Rekrutenvereidigung

J 18 d begann nach Zeitungsberichten mit dem folgenden
atze

Wer kein braver Chriſt iſt der iſt kein braver Mann und
kein braver preußiſcher Soldat und kann unter keinen Um
ſtänden das erfüllen was in der preußiſchen Armee von einem
Soldaten verlangt wird

Gegen dieſe excluſive Auffaſſung die ſelbſt der Hamb Korr
als einer Reviſion bedürftig bezeichnet ſind Einwendungen er
hoben worden Nun ſchreibt die Kreuzztg

Daß gerade dieſe Blätter nichts davon wiſſen ſollten daß
die jüdiſchen Rekruten beſonders von dem Rabbiner vereidigt
werden und daß der Kaiſer infolgedeſſen thatſächlich nur zu

Soldaten geſprochen hat kann kaum angenommen
werden

Daß es nicht darauf ankommt zu wem ſondern wie der Kaiſer
geſprochen hat wird auch der Kreuzztg klar werden wenn
ſie einmal annimmt daß der Rabbiner der die jüdiſchen
Rekruten vereidigte dieſelben in ähnlicher Weiſe angeſprochen
hätte Jn einer Polemik gegen die Voſſ Ztg anläßlich der
Kaiſerrede hatte die Kreitzztg ſich noch zu folgenden
Aeußerungen verſtiegen

Wir haben in letzter Zeit die berliner Judenblätter wieder
holt auffordern müſſen ihre Hände von Dingen zu laſſen die
ſie nicht de rehe und die ſie nichts angehen Wenn ſie jetzt
fogar dem chriſtlichen deutſchen Kaiſer verwehren wollen ſeine
jungen chriſtlichen Rekruten an ihre chriſtlichen Soldaten
pflichten zu erinnern ſo rig dies denn doch alles Maß
und wir nehmen keinen Anſtand dieſen jüdiſchen Einmiſchungs
verſuch als eine Unverſchämtheit auf das nachdrücklichſte
zurückznweiſen

Auf dieſen Ausfall antwortet die Voſſ Ztg treffend
Wir fordern die Kreuzztg auf ſich über ihr Chriſtenthum

erſt zu legitimiren ehe ſie ſich zum Richter über das der
Voſſ Ztg aufwirft Wir erklären das Chriſtenthum der
Kreuzztg für ein Afterchriſtenthum das weder der Lehre

des Stifters noch der des Reformators entſpricht Und weil
es dem nicht entſpricht iſt es möglich geweſen daß Subjekte
wie Ohm Pierſig Gödſche und der Zuchthäusler Frhr von
Hammerſtein unter denen die Kreuzztg ſich zuerſt ebenſo
wie ſie es jetzt thut zum Vorkämpfer des wahren Chriſten
thums aufwarf ihr Weſen treiben konnten Von einem
Mia Ehriſtenkhum anderen Blättern gegenüber noch

tühmens zu machen ſollte die Krezzzztg ſich hüten
d Heimleuchtung gönnt wohl jeder dem ſcheinheiligen

atte

Verwaltung und Rechtspflege
Die ſtarke Zunahme der Zahl der bewilligten Invaliden

renten wie ſie kürzlich noch in der letzten RentenNachweiſuug
des ReichsVerſicherungsamtes zur Erſcheinung kam hat
natürlich auch nicht ohne Rückwirkung auf die Berechnung des
Reichszuſchuſſes bleiben können Bei der Steigerung des
letzteren im Reichshaushaltsetat für 1898 hat man mit dieſer
Thatſache rechnen müſſen Es iſt anzunehmen daß der Reichs
zuſchuß für 1898 auf etwa 25 Mill M normirt ſein wird

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchsſteuern
hat für die erſten 7 Monate des laufenden Etatsjahres
399,8 Mill M oder um rund 44,000 M weniger gis im
gleichen Zeitraum des Vorjahres betragen Die Zölle haben
zwar H,1 Millionen die Branntweinmaterialſtener 1 Million
und die Brauſteuer 0,7 Millionen mehr eingebracht die Zucker
ſteuer allein aber hat ein Weniger von 6,5 Millionen die
Brauntweinverbrauchsabgabe ein ſolches von 0,7 Millionen zu
verzeichnen gehabt Von anderen Einnahmezweigen hat die
Börſenſtener ein Plus von 0,6 Millionen die Poſt und
Telegraphenverwaltung 13 Millionen die Reichs Eiſenbahnverwaltung 2 Mill M mehr erbracht

Nachdem der vielgenannte Normann Schumann von
Zürich aus wieder von ſich hat hören laſſen ſchreibt der

Vorwärts, daß wegen der Denunziation die Schumann gegen
Bebel wegen Meineids eingereicht die Staatsanwaltſchaft
ein Ermittelungsverfahren eingeleitet hat

Die von Bebel in dieſer Angelegenheit vorgeſchlagenen
Zeugen ſind mittlerweile vernommen worden zuletzt und zwar
im Laufe voriger Woche Parteigenoſſe Julius Motteler in
London der von einem Beamten des deutſchen Konſulats ver
nommen wurde Der Staatsanwaltſchaft ſcheint es um den
Beweis zu thun zu ſein daß der von Bebel erwähnte Mar
Hunns und Schumann ein und dieſelbe Perſon ſind Schumann
93 unter dem Namen Mac Hunns in dem Mémorial

iplomatique Artikel veröffentlicht welche die ſchwerſten Be
leidigungen gegen den Kaiſer v Caprivi und v Marſchall ent
hielten Das Material das mittlerweile die Staatsanwalt
ſchaft darüber bekommen hat dürfte aber jeden Zweifel be
nommen haben Jm weiteren dürfte aber Bebel in kurzem
in der Lage ſein nach dieſer Richtung hin ein erdrückendes
Beweismaterial beizubringen Dieſes Material dürfte alsdaun
in dem gegen Schumann eingeleiteten Prozeß ſeine Schuldig
keit thun Ferner dürfte der gegen Normann Schumann einzuleitende Prozeß wieder die Frage hervorrufen wie es kam

daß die Hilfsorgane der Staatsanwaltſchaft die Organe der
politiſchen Polizei ſo gar keine Möglichkeit beſaßen ihren
Kollegen Normann Schumann rechtzeitig in die Hände der
Staatsanwaltſchaft zu liefern wodurch es ihm möglich wurde
ich auf Schweizer Boden zu ſalviren Was Privatleute ſchon
eit Jahren wußten konnte die politiſche Polizei doch auch
wiſſen ſintemalen die Artikel des Mémorial diplomatique
in den Kreiſen der Regierung das peinlichſte Aufſehen erregten
Daß auch Herr v Marſchall wußte daß Normann Schumann
der Verfaſſer jener Angriffe ſei beſtätigt ſeine Ausſage im
u eß Tauſch Schnmann s Behauptung er werde zum Prozeß

ch ſtellen falls die Staatsanwaltſchaft ihm freies Geleit ge
währe iſt nur Flunkerei

Der Vorwärts macht ferner darauf aufmerkſam daß der
Name Maec Hunns das Auagramm des Namens
Schumann iſt



Behufs Feſtſtellung wie viele aus dem preußiſchen Militär
kontingent ausgeſchiedene Offiziere in jedem der letzten drei
Rechnungsiahre bei der Staatseiſenbahn Verwaltung
als Aſpiranten eingetreten bezw in etatsmäßige Stellen einerückt ſind hat er Miniſter der öffentlichen Arbeiten den
Königl Eiſenbahndirektionen Formulare zugehen laſſen welche
binnen vierzehn Tagen ausgefüllt und an die Geheime Perfonalien

Expedition des Miniſteriums eingeſandt werden ſollen
Jn Köln endete die von der klerikalen ſowie der liberalen

Er heiß umſtrittene Stadtverordnetenwahl zweiter
laſſe bei einer ungemein zahlreichen Betheiligung mit einem

vollſtändigen Siege der Liberalen die dadurch ihre bisherige
Majorität im Stadtrath geſichert haben

Das gegen einen köhner Polizeikommiſſar der eine
junge Dame unter entehrender Beſchuldigung verhaſtet hatte
wegen Ausſchreitungen im Amte eingeleitete Disciplinarver
fahren endete nach längerer Verhandlung und Vernehmung zahl
reicher Zengen mit Amtsentſetzung Die Frau des Kommiſſars
wurde infolgedeſſen irrſinnig

Die angekündigten diplomatiſchen Schritte wegen der Ver
e eines ruſſiſchen GetreidekommiſſionärsKönigsberg i Pr werden vorausſichtlich unterbleiben Dem
ruſſiſchen Konſul iſt von zuſtändiger Stelle die Verſicherung ge
worden daß ähnliche Fälle nicht wieder vorkommen würden
Er durſte daher in dem Sinne an die ruſſiſche Regierung be

daß die Angelegenheit als erledigt betrachtet werden
nne

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Bueb der
wegen Beamtenbeleidigung und Veſeitigung beſchlagnahmter
Druckſachen 10 Monaten und wegen Beleidigung des Pfarrers
Cetty zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden iſt hat nun
nach Verwerfung der eingelegten Reviſion durch das Reichs
gericht von der Staatsanwaltſchaft zu Mülhauſen die Auffor

ernng erhalten am 28 d ſeine Strafe anzutreten Zwei Tage
vor der Eröffnung des Reichstages

Die poſener Strafkammer verurtheilte den Redacteur
v Bolowski vom Goniec Wielkopolski wegen Verächtlich
machung von Staatseinrichtungen zu 300 M Geldſtrafe nachdem
t Reichsgericht das erſte freiſprechende Urtheil aufgehoben
atte

Ein neuer Geheimbundsprozeß ſteht bevor Aus
Görlitz wo am 8 d von der Polizei bei vier Anarchiſten
und einem Sozialdemokraten Hausſuchung abgehalten wurde
wobei viele anarchiſtiſche Schriften beſchlagnahmt wurden be
richtet man daß die Maßregel auf Beſchluß des Königl Amts

r in Görlitz und zwar auf Grund des Geheimbunds
aragraphen eingeleitet wurde Die Behausſuchten bezogen

gemeinſchaftlich auf nur eine beſtimmte Adreſſe anarchiſtiſche
Blätter Daraufhin ſoll nach Angabe der Betheiligten ein Ge
heimbundsprozeß eingeleitet werden Die Sache wäre allerdings
nen da die deutſchen anarchiſtiſchen Zeitungen ja nicht ver

e ſind und ſogar in der Poſt Zeitungs Preisliſte verzeichnet
ehen

Parlamentariſches

Am Dienstag findet im Wahlkreiſe Oldenburg Plön
die Reichstagserſatzwahl ſtatt für das durch den Tod
des bisherigen langjährigen Vertreters Grafen v Holſtein
erlcdigte Maudat Graf v Holſtein wurde 1893 im erſten
Wahlgange gewählt mit 9281 Stimmen gegen 3898 der Frei
ſinnigen Volkspartei und 3230 Sozialdemokraten Die National
liberalen bezeugen ihre Unzuverläſſigkeit dadurch daß ſie in der
Natl Korr lebhaft eine Le für den agrariſchen Kandidaten

v Tungeln einlegen Leider ſtehen ſich hier zwei frei
u r vidaten gegenüber Paſtor Holok und Hofbeſitzer

chmidt
Nachdem ſämmtliche Gutachten über den Geſetzentwurf

betr Einrichtung der ärztlichen Ehrengerichte ſeitens
der Aerztekammern dem Kultusminiſterium unterbreitet ſind
beſchäftigt man ſich in der Medizinalabtheilung gegenwärtig
mit einer Durchſicht der Vorlage Wie nach dem B
von unterrichteter Seite verlautet werden in der Neubearbeitung
die von dem Ausſchuſſe der Aerztekammern kundgegebenen
Wünſche eine weitgehende Berückſichtigung finden Auf Grund
dieſer Vorberathungen wird nun ein neuer Entwurf aus
gearbeitet und dem Landtage zur ſog h Beſchluß
faſſung vorgelegt werden Ueber die Frage der Ausſcheidung
der ärztlichen Berufsthätigkeit aus dem Rahmen der Ge
werbeordnung ſowie über die vielfach geforderte Einführung
des Kurpfuſchereiverbotes iſt unter den maßgebenden Faktoren
eine Meinungsübereinſtimmung noch nicht zu erzielen geweſen

Dreeden 21 Nov Dem ſächſiſchen Landtage iſt
eine Vorlage über die Errichtung eines neuen Stände
hauſes zugegangen Es iſt ein Neubau beabſichtigt auf dem
Areal des früheren Finanzhauſes und des Brühl ſchen Palais
mit Hinzunahme mehrerer anſtoßender Grundſtücke Die Ge
ſammtkoſten ſind auf rund 5,633,000 M veranſchlagt wovon
1 Mill bereits vom vorigen Landtag als erſte Baurate bewilligt
war und 200,000 M die Stadt Dresden beitragen ſoll Für
das neue Etatsjahr wird zunächſt eine zweite Baurate von

Millionen Mark gefordert Eine zweite Vorlage an den
Landtag bezweckt die eerngyee der Alterszulagen für
die Volksſchullehrer auf die Staatskaſſe Gleichzeitig
ſoll das Mindeſtgehalt für dieſe Lehrer von 1000 auf 1200 M
erhöht werden aber ohne Erhöhung der Schullaſten Bisher
waren von 3285 einfachen Schulſtellen 2269 mit 1000 1049
590 mit 1050 1100 M und 426 mit über 1100 M dotirt
Mit der Erhöhung auf 1200 M würden die ſächſiſchen Lehrer
den preußiſchen weit voraus ſein ſie würden das erhalten was
in Preußen als Mindeſtgehalt von den Lehrern vergeblich er
ſtrebt worden iſt

Mann 20 Nov Die Kammer der Reichsräthe
nahm heute den Militär Etat an dabei betonten die
Reichsräthe Frhr v Würzburg und Frhr v Guttenberg
die hohe Bedeutung der diesſährigen großen Manöver nicht
nur für die bayriſche Armee der ſo ungetheiltes Lob zutheilwurde ſondern auch für das geſammte Vent e Reich da die
Ebenbürtigkeit der bayriſchen und preußiſchen Armee von dem

n und Auslande konſtatirt worden ſei Der Kriegsminiſter
rhr v Aſch dankte für die Anerkennung die er angeſichts
r Beſprechung welche die Manöver in der Abgeordneten

kammer fanden um ſo i empfinde Die Reſolution der
Kammer auf Herabminderung der Offiziers Penſionirungen
wurde von der Kammer einſtimmig abgelehnt Vollſtändige
Begnadigung der oberbayriſchen Haberer hatten
bekanntlich die Sözialdemokraten in der Abgeordnetenkammer
beantragt Jetzt haben die im Haberergebiete gewählten
Centrumsabgeordneten Steininger und Pauli einen Abänderungs
antrag dahin eingebracht es ſei an die Staatsregierung das
Erſuchen zu ſtellen die Begnadigungsgeſuche der wegen Haber
e rechtskräftig verurtheilten Perſonen je nach Be
chaffenheit der einſchlägigen Verhältniſſe in möglichſt weit

gehendem Maße wohlwollend zu prüfen Dieſer Antrag ſoll auf
einem Einvernehmen der genannten Abgeordneten mit dem
Jnſtizminiſter beruhen und dürfte zweifellos Erfolg haben

Karlsruhe 20 Nov Bei der Wahl zum badiſchenLandtag in Lörrach Land ſiegte der bisherige Abgeordnete
Dreher nationalliberal über den Freiſinni iſt mi66 gegen 59 Stimmen Freiſinnigen Hagiſt mit

Jn dem geſtrigen Artikel mit der Ueberſchrift Dilippeſche Tyronſolge rege muß es u r
ſelbſiredend nenerlichen ſtatt widerlichen heißen

Varteinachrichten
Der Ausſchuß des Bundes der Landwirthe trat am

Sonnabend im Reichstagsgebäunde zuſammen Er beſchäftigte
ſich zunächſt wieder mit dem Antrag auf zeitweiſes Verbot der
Getreideeinfuhr mit der n zu den bevorſtehenden
Reichstagswahlen mit der Vorbereitung der Handelsverträge
und anderen ſchwebenden Fragen Es ergab ſich nach der
Poſt, in allen Hauptpunkten vollſtändige Uebereinſtimmung

mit den Maßnahmen des Vorſtandes und volle Einmüthigkeit
in der Stellung zu den Wahlen und zu den nächſten Aufgaben
der Zukunſt

Die Konſervativen haben für den Reichstagswahlkreis
Friedeberg Arnswalde der z Z durch den Abgeord
neten Ahlwardt vertreten wird den Landlagsabgeordneten
Ring als Kandidaten aufgeſtellt

Nachdem die Sozialdemokraten bereits vor längerer Zeit
für die Reichstagswahl in Lübeck ihren Kandidaten in
der Perſon des Geſchäftsführers der ſozialdemokratiſchen Druckerei
aufgeſtellt haben ſind auch die bürgerlichen Parteien wegen der
Reichstagskandidatur in Unterhandlung getreten Als deren
gemeinſchaftlicher Kandidat iſt jetzt der freiſinnige Kommerzien
rath Weingroßhändler Scharff Lübeck in Ausſicht genommen
worden Zwiſchen den Nationalliberalen und den Freiſinnigen
iſt bereits eine Einigung erzielt worden Es iſt Ausſicht
vorhanden daß die welter rechts ſtehenden Parteien gleichfalls
dem Kompromiß zuſtimmen werden Bisheriger Vertreter iſt
Dr Görtz freiſ Vereinigung

Jm hannoverſchen Wahlkreis Harburg Rotenburg
haben die Nationalliberalen den rege Depken in
Schwachhanuſen als Kandidaten in Ausſicht genommen Dr Hahn
aber will ihm einen Bündler entgegenſtellen und hat zu dieſem
Zweck jüngſt verſchiedene Verſammlungen abgehalten

Ueber die Voge der Betheiligung der Sozialdemo
kratie an den Landtagswahlen hat die ſozialdemokratiſche
Parteikonferenz ſür die Provinz Heſſen Naſſau nach einem
Referat von Quarck eine Reſolntion angenommen in der erklärt
wird Der Beſchluß des Hamburger Parteitages hat auch in
der Provinz Heſſen Naſſan in keiner Beziehung befriedigt Wir
treten deshalb nachdrücklich dem Vorſchlag des Genoſſen Bebel
bei die Sache nochmals durch die Reichstagsfraktion unter Zu
gchrng der ſozialdemokratiſchen Landtagsabgeordneten aus ganzeutſchland durchzuberathen und den Wahlkreiſen zur Abſtim

mung zu unterbreiten

Schule und Kirche
Für die zum 23 November einberufene Generalſynode

iſt eine m von etwa 3 Wochen in Ausſicht ge
nommen ie amtlichen Propoſita des Evangeliſchen Ober
kirchenraths betreffen

1 Die Regelung der Penſions und Reliktenverhältniſſe der
ſogenannten niederen Kirchenbeamten Organiſten uſtv
2 Aurechnung der Militärdienſtjahre auf das Dienſtalter der
Geiſtlichen 3 Beſeitigung des Wahlverbandes mehrerer kom
binirter Kreisſynoden 4 Kirchengeſetz über die Vorbildung
der Geiſtlichen dieſelbe ſoll nach 7 Semeſtern Studiums
und Ablegung der erſten Prüfung pro licentia concionancdi
den Beſuch eines Lehrerſeminagrs 8 Wochen lang ein
einjähriges obligatoriſches Lehrvikariat dann nach dem zweiten
theologiſchen Examen eventuell noch den Beſuch eines Prediger
ſeminars umfaſſen Feſtſtellung allgemeiner Grundſätze für
die kirchlichen Umlagen 6 Neuordnung des Dienſteinkommens
der Geiſtlichen

O Entgegengeſetzt der Berliner Regelung der Lehrer
gehälter hat ſich die Ordnung der Beſoldungsſkalen der
Kaſſeler Lehrerſchaft vollzogen Hier waren von der Schul

deputation die Gehälter der Lehrer mit einem Grundgehalt von
1350 einer Miethsentſchädigung von 450 und dreijährigen
Alterszulagen von 200 M fixirt worden Der Magiſtrat indeß
ging mit 7 gegen 5 Stimmen über dieſe Feſtſetzung dahin hinaus
daß als Grundgehalt 1400 als Wohnungsgeld 500 M beſtimmt
die Alterszulagen beibehalten wurden Die Stadtverordneten
Verſammlung trat dieſem Beſchluſſe einhellig bei Demnach
erreichen die Kaſſeler Gemeindelehrer ein Höchſteinkommen von
3700 M Das Grundgehalt der Lehrerinnen iſt dementſprechend
auf 1200 M das Höchſteinkommen auf 2700 M normirt worden
Dieſe glückliche Regelung hat nicht nur in den nächſt betheiligten
Kreiſen ſondern in der geſammten lehrerfreundlich geſinnten

hege t lebhafte Freude und Genugthuung hervor
gerufen

Daß die Verſetzung des Oberlehrers Fricke keine Maß
regelung ſei wollen einige Blätter mit der Thatſache beweiſen
da e Fricke wie allen anderen Oberlehrern die nach ihrem
Dienſtalter an der Reihe waren die ſogenannte feſte Zulage von
900 M bewilligt worden iſt Wenn Herr Fricke an der Reihe
war ſo mußte ihm die Zulage einfach bewilligt werden im
anderen Falle hätte darin eine zweite Maßregelung gelegen

Was ſagen aber diejenigen Blätter ſo fügt das B hinzu
die in der Verſetzung von Dirſchau nach Paderborn gar eine
Vergünſtigung ſehen dazu daß Herr Fricke in Dirſchau durch
einen bisher in Paderborn angeſtellten Kollegen
erſetzt wird Das müßte nach ihrer Anſicht denn doch eine
Zurückſetzung ſein An Stelle Fricke s iſt nach Dirſchau der
Oberlehrer Bernhard Uppenkamp aus Paderborn verſetzt worden
für dieſen iſt doch die Verſetzung aus Paderborn ſicherlich keine
Strafverſetzung

Jn dem Kampf um die alte Konſiſtorialordnung von
1573 hat die Stadt Berlin mit ihrer e gegen die Simeons

emeinde wegen Rückzahlung des ſ Z info Ee Reſoluts geleiſteten
eitrags zu den Baukoſten der neuen S Simeonskirche dem

einz zufolge in erſter Jnſtanz ein obſiegendes Erkenntniß
erzielt

Heer und Marine

Behufs Jndienſtſtellung des Panzerkreuzers
Dentſchland Sir Entſendung nach Harti iſt bekanntlich

das Panzerſchiff Sachſen, welches zu dem Panzergeſchwader
gehört außer Dienſt geſtellt worden Man nahm Abſtand von

er Entſendung eines Hochſeepanzers weil ein ſolcher zu der
Ueberfahrt erheblich längere Zeit gebraucht hätte
iſt das Prinzip daß das Panzergeſchwader intakt bleiben müſſe
durchbrochen worden Die Erſetzung des Sachſen durch den
Deutſchland hat überdies den et daß die Beſatzung des

erſteren auf das letztere übergeht und ſomit die Ueberſchreitung
des Jndienſtſtellungsetats eine geringere wird Weshalb freilich
die Jndienſtſtellung des Deutſchland nicht ſofort nach Eingang
der Nachrichten über den Zwiſchenfall Lüders Anfang November
erfolgt iſt bleibt unklar

Volkswirthſchaftliches

Kommerzienrath Becker in zie i Pr hatte
vor Kurzem an den Obermeiſter der Bernſtein Drechsler
Jnnung in Danzig ein Schreiben et in dem er als Be
dingung für die fernere Bernſtein lieferung forderte daß
kein Fabrikant an einen Bernſtein Jmitateur Roöhbernſtein ver
kaufen ſollte J Anſchluſſe hieran wurden die Danziger
Fabrikanten von dem Polizeipräſidenten eingeladen am Freilag
auf dem n zu erſcheinen und dort die verlangten
Erklärungen ſchriftlich abzugeben Das Ergebniß dieſer Kon
ferenz auf dem Polizeipräſidium war daß von 26 Bernſtein
wagaren Fabrikanten aus Danzig und Umgegend nur drei die

dern Becker s unterzeichneten die anderen verweigerten
hre Unterſchrift Zur weiteren Erörterung der Angelegenhelt

fand ſodann eine allgemeine Verſammlung der Bernſtein
Jnduſtriellen ſtatt Jn dieſer wurden die Forderungen Becker s
gegenüber zwei Hanuptforderungen der Jnduſtriellen aufgeſtellt
nämlich daß Becker ohne weiteres den ſog Abfallbernſtein
welcher hauptſächlich an Jmitateure verkauft wird zu Original
preiſen zurücknimmt und ſich weiter zu regelmäßiger prompter
Lieferung von Rohmaterial verpflichtet

Der deutſche Sparkaſſenverband trat am Sonn
abend in Berlin unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr Möll
mann Osnabrück zur Jahresverſammlung zuſammen wozu der
Miniſter des Jnnern als Regierungsvertreter den Gg Ober
Regierungsrath v KnebelDöberitz entſandt hatte Nach demGeſchäſtsdericht umfaßt der Geſammtverband 10 Unterverbände

mit 827 Kaſſen und einem Einlagebeſtand von 3055 Mill
das ſind 2 Unterverbände 130 Sparkaſſen und 441 Millionen
Einlagen mehr als im Jahre zuvor Der erſte Punkt der
Tagesordnung lautete Die Sparkaſſen in ihrer Be
deutung für den Hypotheken und Perſonalkredit
Der erſte Berichterſtatter Stadtſyndikus Götting Hildesheim
gab ein allgemeines Bild über die Anlegung der Sparkaſſen
gelder Jn Preußen waren 1895 bei einer Geſammtanlage von4557 Millionen 54,58 Prozent auf ar 6,5 Proz im
Perſonalkredit angelegt der Reſt entfiel auf Anlagen in e
papieren und bei öffentlichen Jnſtituten und Korporationen
Die Verſammlung beſchäftigte ſich ferner mit der Frage der
Vorſorge der Sparkaſſen für den Fall von Geldkriſen und
mit der Einführung des Checkverkehrs Beſtimmte Beſchlüſſe
wurden nach beiden Richtungen hin nicht gefaßt

Kolonialnachrichten

Am Sonnabend nachmittag berieth der Kolonialrath
den vom Ausſchuß für Strafrechtspflege der Eingeborenen ihm
erſtatteten Bericht Alsdann wurde der Kolonialrath auf den
1 Dez vertagt um bei der Wichtigkeit der Frage ver
ſchiedenen auswärtigen Mitgliedern die an der weiteren An
weſenheit in Berlin verhindert ſind die Theilnahme an der
ferneren Berathung zu ermöglichen

Ausland
Goluchowski über die politiſche Lage

Der Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski gab
in der Sitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes der Ungariſchen
Delegation am Sonnabend das von der politiſchen
Welt mit Spannung erwartete Expoſé über die internationale
Lage

Der Miniſter eröffnete ſeine Darlegungen mit einem all
gemeinen Rückblick auf die Situation ſeit dem Auftauchen der
kretiſchen Frage Er unterſchied dabei zwei Phaſen die
erſte betraf die Reformen für Kreta auf Grund der
ſog Haleppa Konvention ſowie des Elaborates der Botſchafter
in Konſtantinopel die zweite begann mit dem aktiven Eingreifen
Griechenlands Jn der erſten Phaſe trat OeſterreichUngarn
für ſehr energiſche auf das Einvernehmen aller europäiſchen
Großmächte geſtützte Maßregeln ein und ergriff die Jnitiative
zu dem Vorſchlage der Blockade behufs Jſolirung der Jnſel
Man durfte bald hoffen daß das europäiſche Konzert welches
kurz zuvor unter glücklichen Auſpizien wiedererwacht war und
ſeinen Willen durch die Verhinderung der macedoniſchen
Bewegung erfolgreich geltend gemacht hatte ſich auch diesmal
bewähren werde Dieſe Auffaſſung fand thatſächlich die
Zuſtimmung der meiſten Kabinette nur in England wo die
öffentliche Meinung ſeit den armeniſchen Metzeleien gegen die
Türkei beſonders ſtark aufgebracht war ſtieß die Anregung
OeſterreichUngarns auf entſchiedenen Wider pruch als eine
Maßregel die nach dem Dafürhalten des engliſchen Kabinets in
türkenfreundlichem Sinne ausgelegt werden konnte Selbſt das
nachträgliche Amendement nach welchem die Abſperrung der
Jnſel dazu beſtimmt ſein ſollte ebenſo griechiſche Zuzüge als
neue türkiſche Truppenſendungen zu verhindern vermochte
die Auffaſſung der engliſchen Regierung nicht zu
modifiziren ſo daß der Vorſchlag fallen gelaſſen wurde
Allerdings griff man zu einem viel ſpäteren Zeitpunkte
auf die Blockade zurück leider nicht mehr im richtigen Augen
blicke Nichtsdeſtoweniger bewährte ſich dieſelbe in mancher
anderen Hinſicht Bei der rer des zweiten Abſchnittes
der Kretafrage der Phaſe des griechiſch türkiſchen Konflikts be
leuchtete der Miniſter eingehend die europäiſche Aktion zur Ver
hütung des Weitergreifens der kriegeriſchen Ereigniſſe auf die
übrigen Balkanländer und konſtatirte hierbei daß alle Mächte
in höchſt loyaler Weiſe das Jhrige zur Hintanhaltung größerer
Komplikationen beigetragen haben Dennoch glaube er der
Miniſter für Oeſterreich Ungarn und Rußland als die
im Orient zunächſt engagirten Mächte ein gutes Theil des Ver
dienſtes an der Begrenzung des Konfliktes in Auſpruch nehmen
zu dürfen Das einvernehmliche Zuſammenwirken beider
Kabinette zeitigte thatſächlich die beſten Früchte da ihre ent
ſchiedene Sprache bei Bekanntgabe des feſten Entſchluſſes keinerlei
Aktion ſeitens der übrigen Balkanſtaaten zu dulden richtigen
Ortes verſtanden und entſprechend beherzigt wurde Unter den
Aktionsmittein der Mächte zur Verhinderung des griechiſch
türkiſchen Krieges erwähnte der Miniſter zunächſt den Vorſchlag
der deutſchen Reichsregierung die griechiſchen Häfen zu
blockiren um Griechenland zum Verzicht auf ſein ſelbſtmörderiſches
Unternehmen zu Der von OeſterreichUngarn und
mehreren anderen Mächten ſofort angenommene Vorſchlag be

r dort Bedenken wo man ſich zuvor auch mit der Ab
perrung Kretas nicht befreunden wollte

Der Miniſter legte ſodann den Verlauf der griechiſch
türkiſchen Friedensverhandlungen unter Vermittelung
des europäiſchen Konzerts dar Obwohl im Laufe der Verhand
lungen wiederholt bekrittelt und fkeptiſch beurtheilt beſtand das
europäiſche Konzert die Feuerprobe in einer Weiſe die es
ſortan zu einem gewichtigen Faktor bei der Regelung der
Orientverhältniſſe ſtempelt Seiner Natur nach ſchwer beweg
lich konnte es oberflächlichen Geiſtern gelegentlich Aulaß zu
Spott bieten Aber die Geſchichte wird in ihrem Verdikte
gerechter vorgehen und zu dem Schluſſe gelangen daß das

t den beſten Leiſtungen der diplomatiſchen Kunſt
anzureihenu Lage Kreta s übergehend theilte der Miniſter mit
daß die Mächte die Regelung nunmehr in Angriff genommen

daß aber die Verhandlungen noch in einem Stadium
eien das ihm Reſerve auferlege Das Ziel ſei weitgehende

Autonomie unter Wahrung der Souveränitätsrechte des Sultans
und Garantien für den Schutz der mohammedaniſchen Minorität

Der Miniſter erwähnte auch den erfreulicherweiſe bereits
beigelegten Konflikt in Merſina und hob hervor daß es
nöthig war gegenüber der Verſchleppungstaktik der Pforte ein
Exempel zu ſtatuiren und die Ehre der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie energiſch zu wahren

Zu den türkiſchen Reformen übergehend ſagte Graf
Goluchowski es wäre im eigenſten Jntereſſe der Türkei zu
wünſchen daß der Sultan der während der Friedens
verhandlungen manche Beweiſe von Mäßigung und politiſcher
Einſicht gegeben nunmehr ſelbſt die Jnitiative zu raditkalen Ver
beſſernngen ergreife Europa müſſe darauf beſtehen von der
ſtändigen ihm durch Mißbräuche im ottomaniſchen Reiche be
reiteten Sorge befreit zu werden dabei ſei nicht von Reformen
im weſteuropäiſchen Sinne die Rede die mangels entſprechender
Kräſte undurchführbar wären ſondern es handle ſich um die
Schaffung erträglicher menſchlicher Zuſtände welche die Sicher
heit der Perſon und des Eigenthums verbürgen und das liege
in der Macht des Sultans



Sich den Beziehungen OeſterreichUngarns zu den einzelnenMächten zuwenbend erklärte der Miniſter Es bedarf kaum

der Erwähnung daß das Bundesverhältniß z Deutſchland
und Jtalien heute wie zuvor und hoffentlich auf eine lange
Reihe von Jahren P den Grundpfeiler der Politik Oeſterreich
Ungarns bildet Das Verhältniß ruht bei gleichmäßiger Ver
theilung der Rechte und Pflichten unter den Vertragsmächten
auf einer ſo geſunden Baſis es hat ſich ſo eminent als Boll
werk des Friedens in den ſchwierigſten Zeiten bewährt und
es entſpricht ſo glänzend der Anuſgabe die ſein Entſtehen be
et daß es heute ſelbſt denjenigen Vertrauen einflößen muß
ie ihin anfangs größtes Mißtrauen entgegengebracht hatten

Der Dreibund hat mit einem Worte Bürgerrecht in Europa
erworben und dieſe ſeine Stellung zu konſolidiren iſt unſer
beſtändiges Streben Wir begegnen uns hierin mit den ehrlichen
und loyalen Abſichten der Kabinette von Rom und Berlin deren
identiſche Bemühungen niemals erlahmen Hinſichtlich Jtaliens

ſagte der Miniſter hatte ich Gelegenheit mich davon neuer
dings anläßlich des Beſuch es zu überzengen den ich am könig
lichen Hoflager in Monza abzuſtatten die Ehre hatte und bei
dem ich in meinen Unterredungen mit den dortigen Staats
männern die volle Uebereinſtimmung in unſerer Auffaſſung und
Behandlung der politiſchen Fragen wahrgenommen habe

Goluchowski ſchilderte ſodann die guten Beziehungen zu Ruß
land Frankreich England den Balkanſtaaten und ſchloß ſein
Expoſé mit der Ausſührung daß Eurvpa allem Anſcheine nach
in ſeinem Entwicklungsprozeſſe an einen Wendepunkt gelangt
ſei der nachhaltige Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen müſſe

Die großen immer gebieteriſcher ſich aufdrängenden
Probleme der materiellen Wohlfahrt liegen nicht mehr in
utopiſcher Ferßg ie ſind thatſächlich vorhanden und dürfen
nicht überſehen werden Der vernichtende Konkurrenz
kampf den wir auf Schritt und Tritt auf allen Gebieten
mit überſeeiſchen Ländern theils ſchon beſtehen theils
nächſtens gewärtigen müſſen erheiſcht raſche durchgreifende
Gegenwehr ſollen nicht die Völker Europas in ihren vitalſten
Jntereſſen die empfindlichſte Schädigung erfahren und dem
allmäligen Siechthum entgegengehen Schulter an Schulter
müſſen kämpfen gegen die gemeinſchaftliche Gefahr und zu
dieſem Kampfe müſſen ſie ſich rüſten mit dem Aufgebote aller
verfügbaren Hilfsquellen Groß und ſchwer iſt die Aufgabe
die ihr charakteriſtiſches Merkmal wenn nicht alle Anzeichen
trügen der nächſten Zeitepoche aufdrücken dürfte Wie das
16 und 17 Jahrhundert mit religiöſen Kämpfen ausgefüllt
waren im 18 die liberalen Jdeen zum Durchbruch kamen wie

das gegenwärtige denke durch die Nationalitätenfrage
charakteriſirt erſcheint ſo ſagt ſich das 20 Jahrhundert für
Europa als ein Jahrhundert des Ringens ums Daſein auf

handelspolitiſchem Gebiete an und vereint ſollten ſich
deſſen Völker zuſammenfinden um in der Vertheidigung ihrer
Exiſtenzbedingungen erfolgreich wirken zu können Möge die
Erkenntniß davon allgemein durchdringen und uns vergönnt
ſein die Zeiten friedlicher Entwickelung denen wir nunmehr
vertrauensvoll entgegenblicken zu benützen um unſere beſten
Kräfte zu ſammeln und vornehmlich dieſem Ziele zuzuwenden
iernach ſprachen Berzewiczy Graf Zichy Gyurkovics und Graf
pponyi ihre Zuſtimmung zu den Worten des Miniſters und ihr

volles Vertrauen zu ihm aus Graf Goluchowski ergriff hierauf
nochmals das Wort und erklärte in Beantwortung einiger
an ihn geſtellter Fragen er ſei gern bereit eine interpar
lamentariſche Konferenz zu unterſtützen Er erachte
die Durchführung der türkiſchen Reformen ſowohl im Intereſſe
e enropäiſchen Friedens wie der Humanität als unertäßlich
und unagunfſchiebbar Redner gab ſchließlich die Verſicherung
daß er weder direkt noch indirekt auf den Regierungswechſel
in Serbien Einfluß geübt habe Der Ausſchuß gab hierauf
einſtimmig ſeine Zuftimmung zu der Politik des Grafen
Goluchowski zu erkennen und verſicherte den Miniſter ſeines
Vertrauens Das Budget des Miniſteriums des Aeußeren
wurde ſodann angenomnien

Die Affäre Dreyfus Eſterhazy
Nach der zögernden Langſamkeit mit der anfangs die maß

gebenden Stellen in Frankretch an die Behandlug der Drey
fus ſchen Sache herangegangen waren ſcheint nun eine ernſt
hafte und energiſche Führung der Unterſuchung eingetreten zu
ſein und wie die Verhältniſſe ſich entwickelt haben iſt es auch
durchaus nnerläßlich ſo ſchnell wie irgend möglich anf den
Wuſſt von Beſchuldigungen und Anklagen Fehlern und Miß
griffen die Wahrheit in welcher Geſtalt ſie auch erſcheinen
ans Licht bringen Nach der Haltung der Pariſer Chau
viniſtenpreſſe zu ſchließen nimmt die Affäre Eſterhazy eine
peinliche Wendung Der Figaro erklärt in einem mit
Vidi unterzeichneten Artikel Scheurer Keſtner s Enquete gehe

von der Korreſpondenz einiger Elſäſſer mit dem Fürſten
Hohenlohe aus den man anging Kaiſer Wilhelm um
Abgabe eines Zeugniſſes in rein menſchlichem Sinne zu bitten
Fürſt Hohenlohe antwortete die deutſche Regierung habe der
franzöſiſchen ſeinerzeit erklärt mit Dreyfus weder direkte noch
indirekte Beziehungen gehabt zu haben nach der Aburtheilung
müſſe ſie ſich jedes Schrittes enthalten Es ſei hinzugekommen
daß das Gericht Unregelmäßigkeiten in der Ver
mögensverwaltung von Dreyſus gefunden zu haben
glanbte und zwar ſo daß für eine Summe von 200,000 Fres
der Nachweis nicht geführt worden wäre was ſich als un
richtig herausgeſtellt habe Scheurer habe den Jrrthum der
Unterſuchung aufgedeckt und erfahren daß ein Sachverſtändiger
bekannte ſich in Bezug auf die Handſchrift von Dreyfus ge
irrt zu haben und daß bei der Fällung des Urtheils
Unregelmäßigkeiten begangen worden ſeien

OeſterreichUngarn
Die außerordentliche Seſſion des niederöſterreichiſchen

Landtages iſt am Sonnabend eröffnet worden Die Ab
eordneten Philippowitſch nud Noske proteſtiren dagegen
aß der Landtag nur zur Berathung der auf der Tagesordnung

bezeichneten Gegenſtände einbernfen ſei weil dadurch die Er
ung der Erweiterung des Wahlrechtes ſowie die Erörte

rung der politiſchen Lage und der durch die Sprachen
verordnungen hervorgerufenen Verwirrung des Staatsweſens
unmöglich würden Jm weiteren Verlauf der Sitzung wies der
Land marſchall auf den g 35 der Landesordnung hin welcher
beſtimme daß Anträge über außerhalb des Geſchäftskreiſes des
Landtages liegende Gegenſtände durch den Landmarſchall von
der Berathung auszuſchließen ſeien Redner begründete hiermit
die Zurückweiſung der Anträge Philippowitſch und Noske und
bemerkte er könne aus demſelben Grunde weder andere Anträge
noch eine Diskuſſion oder Abſtimmung hierüber zulaſſen
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Da ariſche Telegraphen Korreſpondenz Burean erklärt diea ne lter u ob Kardinal Biſchof Schlauch von
der Kurie damit betraut worden wäre für die Griechiſch
Katholiſchen des ungariſchen Staatsgebietes die ungariſche
Liturgie zu verbieten als unrichtig Biſchof Schlauch
habe eine diesbezügliche Anfrage an den Heiligen Stuhl gar
nicht gerichtet daher auch dorthin eine Meldung weder erſtattet
noch auch erſtatten können

Anläßlich einer Verſammlung der Chriſtlich Sozialen
in Graz in der der Abgeordnete Axmann ſprach kam es am
Sonnabend zu Ausſchreitungen Eine Anzahl Sozial
demokraten drang in den Saal ein und bewarf die Chriſtlich
Soziglen mit Biergläſern und Stühlen wobei mehrere Per
ſonen verwundet wurden Die Ausſchreitungen wurden auf
der Straße fortgeſetzt die Sicherheitswache und das Militär
welche mit Steinwürfen empfangen wurden trieben die
Excedenten mit blankem Säbel und gefälltem Bajonett zurück
wobei zahlreiche Perſonen verwundet wurden Ein durch einen
Bajonettſtich verwundeter Arbeiter iſt inzwiſchen geſtorben
Auch fünf Wachleute wurden verwundet darunter zwei ſchwer
Zehn Perſonen wurden wegen Aufruhrs verhaftet Von den
beiden für Sonntag einberufenen ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlungen iſt die eine ohne Zwiſchenfall verlaufen die
andere in welcher der Arbeiterführer Pichler das allgemeine
Wahlrecht mit Bezug auf die Gemeinde beſprechen ſollte
wurde wegen der vorgeſtrigen Vorgänge verboten und die vor
dem betreffenden Lokale angeſammelte Menge zerſtreut Es
ſind Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung der Ruhe getroffen

Die von der italieniſchen Regierung ſeit langem geſuchten
Anarchiſten Baldinello Farlino und Roſſetti wurden
in Pola verhaftet

Dänemark
Der Conſeilpräſident und Finanzminiſter Hörring brachte

im Folkething einen Geſetzentwurf ein betreffend die Aufnahme
einer neuen 3prozentigen Staatsanleihe und die Kündigung
der prozentigen Staatsſchuld von 1886 Zur Uebernahme der
neuen 3prozentigen Anleihe in Höhe von 72 Millionen Kronen
zum Kurſe von 97 hat ſich ein Konſortinm unter Leitung der
Banque de Paris et des Pays Bas bereit erklärt Die Ver

zinſung der neuen Anleihe ſoll mit dem 1 Januar 1898 ihre
Amortiſation im jährlichen Betrage von 1 Millionen mit dem
Jahre 1901 beginnen Die neue Anleihe ſoll außer zur Ein
löſung der prozeutigen 1886er Anleihe auch zur Deckung anderer
Staatsausgaben insbeſondere Für Eiſenbahnanlagen dienen

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer wurde die ſchon oft unter

brochene Berathung der Jnterpellation über die landwirth
ſchaftliche Kriſis am Sonnabend fortgeſetzt Der Acker
bauminiſter Méline fuhr in ſeiner am vorigen Sonnabend
begonnenen Rede fort und hob hervor die Urſache der Kriſis
liege in dem ſeit 20 Jahren fortſchreitenden Sinken der Preiſe
aller landwirthſchaftlichen Produkte und in dem Verhältniß
zwiſchen Gold und Silber die Regierung ſei indeſſen nicht
imſtande dieſe letztere Frage zu löſen da ſie inter
nationaler Art ſei Die Landwirthe litten nicht allein
unter der ausländiſchen Konkurrenz ſondern auch unter der zu
großen Zahl der beſtehenden Zwiſchenhändler VBeifall
Dieſe Zahl vermehre ſich außerordentlich namentlich in dem
Handel mit Lebensmitteln Man könne dieſes Uebel heilen
indem man die Syndikate und Kooperativ Geſell
ſchaften vermehre Der Miniſter empfahl unter anderem
die Abſchaffung der Oktroigbgaben und die Bildung von land
wirthſchaftlichen Warrants und erklärte ſchließlich die Regierung
werde demnächſt einen Geſetzentwurf über die Organiſation des
landwirthſchaftlichen Kredits vorlegen ſie werde Hilſs und
Penſionskaſſen ſchaffen Das iſt die landwirthſchaftliche
Reform wie wir ſie verſtehen nach Vollendung dieſes Werkes
wird die geſetzgebende Verſammlung vor die Wähler treten
können Langandauernder Beifall Jaurès hob hervor
daß die ſozialiſtiſche Partei die Jnitiative in der landwirthſchaftlichen Frage habe Auf Antrag des Depu
tirten Graux und mehrerer anderer Deputirten beſchloß die
Kammer mit 338 gegen 6 Stimmen die Rede des Miniſters
Méline öffentlich anſchlagen zu laſſen Nach Schluß der
Debatte wurde mit 420 gegen 43 Stimmen folgende von
Dechanel eingebrachte von der Regierung gebilligte Tages
ordnung angenommen Jn Erwägung daß eine Umbildung des
individuellen Eigenthums in ein Kollektiveigenthum der Ruin
der Landwirthſchaft ſein würde und entſchloſſen durch legis
lative Reformen und durch die Entwickelung der Grundſätze des
Genoſſenſchaftsweſens und der Geſellſchaften auf Gezenſeitig
keit die Vertheidigung des nationalen Marktes und die Herab
mindernung der Prodnuktionskoſten zu ſichern geht die Kammer
zur Tagesordunng über Jaurès beantragte die Anſtellung
einer Unterſuchung über die landwirthfchaftliche Lage dieſer
Antrag wurde von dem Miniſter Méline als unnütz bekämpft
und darauf mit 348 gegen 152 Stimmen abgelehnt

Grofſ britannien und Jrland
Gemäß dem abgeſchloſſenen Waffenſtillſtande hat der

Gewerkverein der Maſchinenbauer nebſt den elf ihm
verbündeten Gewerksgenoſſenſchaften ſeinen Mitgliedern an
befohlen ſich einſtweilen aller aggreſſiven Handlungen ſeien ſiedirekt oder indirekt bis zur Beenpiging der Konferenz zu

enthalten Das Piquet Stellen ſoll minder ſcharf gehandhabt
werden Am Donnerstag abend wurde eine Verſammlung der
Vertreter der kämpfenden Gewerkvereine abgehalten Der
Präſident des Vollzugsrathes des Gewerkvereins der Maſchinen
bauer Sellicks ſou auf der Konferenz den Vorſitz über die
Vertreter der Arbeiter führen Die Maſchinenbauer werden
wahrſcheinlich zehn Vertreter ernennen bleiben für die übrigen
Organiſationen vier Generalſekretär Barnes der König
du dem Throne befindet ſich ſelbſtverſtändlich unter den
Delegirten

Die Politik der großen engliſchen Arbeit geber Ver
bände gegenüber den Gewerkvereinen beſteht gegenwärtig
UAlterskaſſen Dadurch ghußen ſie ihre Arbeiter den Gewerk

vereinen abtrünnig machen zu können Gegenwärtig befindet
ſich der Dockarbeiterverein im Kampfe gegen dieſes Vorhaben
der London und Jndig Docks Die letzteren verlangen daß
jeder Arbeiter welcher dauernd beſchäftigt werden will nicht

Hüte und der grösgte Theil ar
ter Ha U MääcicehenHHääte vind wegen vorgerückter Saivon

bedeutend unler Preis
zum Verkauf gestellt

nur in ihre Verſicherung eintreten muß ſondern keiner anderen
Kranken und Unterſtützungskaſſe angehören darf

Dem Vernehmen nach will der erſt kürzlich ernannte Erbiſchof von Canterbury der frühere Biſchot von London
Dr Temple abdanken weil ihm die Sehkraft verſagt Vor
einigen Jahren ſchon war Dr Temple wegen dieſes Leidens bei

men inger um Enthebung von ſeinem Poſten ein

Dtolicr
Gegenüber im Umlaufe befindlichen Gerüchten der Geſund

heitszuſtand des Papſtes flöße Beſorgniſſe ein hat der
Leibarzt Dr Lapponi die Ermächtigung ertheilt zu erklären
daß der Papſt wegen einer leichten Erkältung am onnerstag
das Zimmer gehütet aber bereits wieder Audienzen er
theilt hat

Spanien
Der Miniſterrath beſchloß auf die Bemerkung des

Miniſters des Aeußern Gnullon daß die Feinde der öffentlichen
Ordnung beſonders die Karliſten die Kundgebung des GeneralsWeyler für ſich auszunutzen ſuchten an ſeiner Politik hinſichtlich

dieſer Kundgebung feſtzuhalten und den Miniſtern des Krieges
des Jnnern und der Juſtiz Maßregeln gegen die Feinde der
öffentlichen Ordnung zu empfehlen ie Militärbehörden
müßten verhindern daß die Armee ſich mit Politik befaſſe und
die Fahnen in den Dienſt von Handlungen ſtelle welche ſich
gegen die Regierung und gegen das Geſetz richteten

Ans dem Orient
In Konſtantinopel fand am Sonnabend eine Sitzung der

Bevollmächtigten für die Frieden sver handlungen ſtatt
in welcher ein weiterer Artikel paraphirt wurde Es ſtehen
nun noch zwei Artikel aus über die in den meiſten Punkten
jedoch bereits Uebereinſtimmung erzielt wurde Die griechiſchen
Bevollmächtigten hoffen daß die Verhandlungen bis
Mittwoch beendet ſein werden

Jn der griechiſchen Deputirtenkammer gab am
Sonnabend Miniſterpräſident Zaimis der Hoffnung Ausdruck
in etwa acht Tagen dem Hauſe den endgiltigen Friedensentwurf
unterbreiten zu können in den erſten Tagen des Dezember
würde dann die Vorlegung des Entwurfes über die Finanz
kontrolle folgen Am Schluß ſeiner Rede erſucht Zaimis das
Haus die Sitzungen bis zur Beendigung der Friedensverhand
lungen einzuſtellen Nach einer lebhaften Verhandlung über
einen Antrag der Unterſuchungskommiſſion für die Vorgänge im
letzten Kriege vertagt die Kammer die Beſchlußfaſſung darüber
Jm Laufe der Berathung erklärt ſich Delyannis bereit die
Bildung eines Ausſchuſſes zur Ermittelung der für den Krieg
und für die Art ſeiner Führung verantwortlichen Perſonen zu
übernehmen Die Regierung bewahrt demgegenüber eine neutrale
Haltung Jndeß erklärt der Kriegsminiſter General Smolenski
im Laufe der Verhandlung daß der Krieg in übereilter Weiſe
herbeigeführt ſei und daß die Kriegsrüſtungen die beklagens
wertheſten Mängel gezeigt hätten Smolenski verſichert auf ſein
Ehrenwort daß der König der erſte ſei der die Beſtrafung der
Schuldigen wünſche Die Depntirten welche die Bildung dieſes
Unterſuchungs Ausſchuſſes beantragt hatten ſchließen ſich
ohne eine Mißbvilligungsänßerung dem gegenwärtigen Mini
ſterium an

Mittel und Südamerika
Von Kuba kommen wieder Nachrichten von neuen Kämpfen

Nach einer Meldung des Heraldo aus Havanna haben die
Aufſtändiſchen wieder angefangen in den Provinzen Matanzas
und Havanna die Pflanzungen in Brand zu ftecken und zu zerſtören Bei verſchiedenen Sammenſtößen in den letzten Tagen

verloren die Aufſtändiſchen 225 Manit
26 Todte und 110 Verwundete

Afrika
Die unter Major Macdonald nach dem Jnnern ab

egangene Expedition wurde nach einer Drahtmeldung ausSanſdar am Freitag in Uſoga durch meuüteriſche
ſudaneſiſche Truppen denen 150 mohammedaniſche
Bugandas beiſtanden angegriffen Nach mehrſtündigem
Kampfe wurde der Angriff zurückgeſchlagen wobei 100
der Menterer getödtet und verwundet wurden
Auf engliſcher Seite wurden 16 darunter 1 Offizier ge
tödtet und 30 verwundet Die Meuterer welche 3 eng
liſche Offiziere ermordet hatten wurden gefangen geſetzt Von
Mombaſa gehen unverzüglich indiſche Truppen ab um zu
Major Macdonald zu ſtoßen

Eine Sonderausgabe der amtlichen Gazette giebt den
Abſchluß eines rückwirkenden Auslieferungs Ver
trages zwiſchen Natal und der Südafrika
niſchen Republik bekannt politiſche Vergehen ſind
davon ausgeſchloſſen Der Vertrag tritt ſofort in Kraft
Zwei ſtrafrechtlich verfolgte Perſonen aus Johannesburg welche
hierher geflüchtet waren wurden bereits verhaftet 34 Perſonen
in gleicher Lage ſollen ſich außerdem hier aufhalten

Der bekannte Journaliſt und Afrikareiſende Mercatelli
geht in einer Miſſion der Regierung nach Benadir Oft
afrika

Aſien
Die bevorſtehende Pacifizirung der Philippinen

ſcheint ſich zu beſtätigen Heraldo, Correſpondencia und
andere bedeutende ſpaniſche Blätter betrachten den Frieden auf
den Philippinen als eine vollzogene Thatſache da fich alle
Jnſurgentenchefs unterworfen hätten Der Jnſurgentenführer
Aguinaldo ſchickte dem General Primo de Rivera Sendboten
mit beſtimmten Jnſtruktionen worüber die Regierung noch
Zurückhaltung beobachtet Es handelt ſich blos noch um
Erörterung der geſtellten Bedingungen Die Hauptforderung

der Tagalen lautet Beſeitigung der Mönchsherrſchaft
Ob die ſpaniſche Regierung freilich zu einer ſo durchgreifenden
Maßregel die Entſchlußkraft hat muß leider bezweifelt werden
wiewohl es feſtſteht daß die Herrſchaft der Mönche der Ur
quell aller Mißſtände anf den Philippinen iſt Laſſen die Auf
ſtändiſchen von ihrer Hauptforderung ab oder laſſen ſie ſich mit
vagen Verſprechungen abfinden an die keine ſpätere Regierung
gebunden iſt dann wird es nur ein fauler Friede ſein der aus

die Spanier hatten

den Verhandlungen hervorgehen wird und über kurz oder lang
wird die oſtaſiatiſche Kolonie Spaniens abermals von den
Greueln eines Bürgerkrieges heimgeſucht werden
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ar dt a Mosel euren die ganze Flasche 55 Pf 75 Pf u 1 Mk
Rheineoein aie ganze Flasche Mk 1 Mk 1,25 u 1,50 Mk

Rothaveine T75Pf 1MK 1,25 1,50 1,75 u 2 Mk
Mecl ichen n ganze Flasche 1,25 1,60 u 2 I

Dentsche Champagner
die ganze Flasche Drei Kaiser Sect 1,50 MarkGermania Sect 180 e
n 9 93 Kupferberg Gold 3,257 4 8uber 2,80m Kupfer 2,50 r

Südweine
die ganze Flasche Portwein Mk 1,60 old Sherry 1,60 Madeira Mk 1,75

Malaga 2 Mk
Garantirt echten Kingston Rum

die Liter Flasche No I Mk 50 No II r asehs K 4Nr III Liter Flasche 5,25 Mk
Garantirt echten fr anzösischen Cognac

die ganze Flasche 1 Stern Mk 2,25 2 Stern Mk 3,50 3 Stern 4 K

Deutschen Cognac und Rum gie Liter Flasche 1,75 Mk
Sämmtliche Weine entsprechen vollstündig dem Nah

rungsmittel Gesetze worür ich volle Garantie übernehme
Kisten Flaschen und Packung wird nicht berechnet
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Grundkapital 9 Millionen Mark Vermögensbeſtand 47 MillionenMark gezahlte Euntſchädigungen ſeit Gründung 124 Millionen Mark
gewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei
Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten Feuerverſicherung auf
Gebäude und deren Jnhalt
ſicherung und Transportverſicherung

ne ringia
perſihernagsgeſellſchaßt in Erfurt

Lebensverſicherung Unfaliver
Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Verſicherungen empfiehlt ſich

Die GeueralAgentur
Werlüees BBerkaer Bankgeschüft

Martinsberg 9 Fernſprecher 453

Brief u Roe
Oruner

empfiehlt

u We Leipziger Sir 22

oberen

Ilerren Damen
und

Immer
ompfiehlt in grosser Auswahl

äüm allen Preislagen

II O Weddy Pöniche
Strasse 67

e leStets scharf Kronentritt unmöglich
Das einzig Praktieche far glatte FPahrbahnen Sehntz

h Voeorsieht Um vor werthlosen Nachahmungen zu
h schäatzen versehen wir jetzt jeden einzelnen unserer L

e H Stollen mit nebenstehender Schutzmarke Man achte

hierauf beim EinkKauf e Co2 9 Preis listen und Zeugnisse gratis und franco

Leon hart e Co Aiarbe
Berlin N VW Schiffbauerdamm 3

Eine grosse Partie
Mädchen Kleider u

Knaben Anzüge
gute neue Sachent ür den halben Preis

und Hochen
Der köstlienste ohlgeschinack

Feiner und ausgiebiger als Vanille Schoten dabei gänzlich frei von
den nervenerregenden Beſtandtheilen derſelben In Speiſen und Ge
tränken ſofort löslich verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerichten ſowie
Thee Kaffee Milch Cacgo Punſch 2c den feinſten Wohlgeſchmack J
Kochrecepte gratis 5 Päckchen 75 Pfg einzelne Päckchen 20 Pfg

nillir enſern Janillirter Beſtren Zucker
Der Nur echt mit Schutzmaärke und Firma Haarmann K Rei

mer Holzminden W
Zu haben bei allen größeren Kaunflenten u Drogiſten

Engros Niederlage bei

Helmbold Go in Halle
General Depot Flax Elb Dresden

Corb und

Kinderwagen
handiung

von C Nesse
Ob Leipzigerſtr 45

im Hauſe
Hokel Stadt Werlin

Spezialgeſchäft in
Kinderwagen

e von 10 80 MarkWert Feiſe Haud Trag
Waſch Arbeits Näh Papieriumen Körbe große Auswahl
in Luxuskörben Rohrſtühlen Blumen
tiſchen Zeitungs u Handtuchhaltern
Näh u Arbeitsſtändern Wäſchepuffs
Meſſereimern Brodtellern Flaſchen
haltern bevorſtehendem eſte

groſte Weihnachts An ſtellung
in Puppenwagen

vom einfachſten bis zum r von
15 ſowie Puppenmöbel von Rohr

d rpuppenwagen von 50ohrſtühlchen von 10 an Schaukellegen und Bettchen Kinderſtüble und

Wagen Kinderſchlafkörbe mit Halter c

zumW Preise
von

2,00 bis
15,00 K

Sämmtliche
Grössen

und eiten
in

grosser Varben
Auswahl

28 Strickjacken
äusserst preiswerih

empfiehlt

H Sohnee Nohb
A EhermannHalle Gr Steinstrasse s

8

Mechanike r
Sgale Leipziger Str 2 II
früher Kl Sandberg 23 I

Mähmaschinenr Wasch und Wring
HMHaschinen Handlung

n rer Vrſatz Theilew Oele e
Iammer

42 Leipzigerſtr 42
Speeialitäüt

We r mit Abſteller
Verſenl egen Nach

nahmeReparaturen Feder
einſetzen 1 Glas

Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zeiger Uhrring à 10
Special Haus für Damen und Kinder Garderobe

heschw Loewendanhl
49 Gr Ulrichstr 49 Alter Dessauer

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

S 0
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